
Duisburger 
Flächennutzungsplanung

2023

Landschaftsschutzgebiete bewahren 
– Flächenfraß vermeiden

Duisburg Mitte / Süd 28.09.2023:
• Bezirk Mitte
• Bezirk Süd

Fläche ist endlich, lasst uns sie nicht unüberlegt 
verplanen

Trotz Klimakrise vorgesehene Flächenversiegelung 
und Landschaftszerstörung



Ebenen der Bauleitplanung:

Landesentwicklungsplan (LEP) - NRW
• 2te Änderung befindet sich in der Auswertung der Stellungnahmen (Hauptthema: 

Erneuerbare Energien, / Juli 2023)
• 3te Änderung befindet sich in der Vorbereitung (Hauptthema: Nachhaltigere 

Flächennutzung, 5 ha Ziel, Flächen Recycling)

Gebietsentwicklungsplan (GEP): Regierungsbezirk – bzw. Regionalplan
• Aktuell noch GEP 99 in Kraft (Regierungsbezirk Düsseldorf)
• Regionalplan Ruhrgebiet seit Jahren in der Abstimmung, dritte Offenlage hat 

2023 stattgefunden

Flächennutzungsplan (FNP) Kreis bzw. Stadt
• Größe ab 2 ha

Bebauungsplan (B-Plan / BBP) - Baugebiet

Was ist ein Flächennutzungsplan (FNP) ?



Flächennutzungsplan (vorbereitender Bauleitplan):
Planungsinstrument der Stadt- bzw. Kreisverwaltung, mit dem die städtebauliche 
Entwicklung einer Stadt bzw. einer Gemeinde gesteuert werden soll. 

• Er ist das Ergebnis eines grundsätzlichen politischen sowie fachlichen 
Planungsprozesses einer Gemeinde. Seine Inhalte richten sich nach den 
Vorschriften des § 5 des Baugesetzbuches (BauGB).

• Der Flächennutzungsplan ist ein vorbereitender Bauleitplan, der keine 
unmittelbare rechtliche Wirkung gegenüber dem Bürger entfaltet, sondern 
lediglich behördenintern bindende Vorgaben enthält.

• Flächennutzungspläne müssen von der übergeordneten Verwaltungsbehörde (in 
der Regel die Bezirks- oder Landesverwaltung) genehmigt werden und sind für 
die Entwicklung nachgeordneter Planwerke bindend (im B-Plan geht es nur noch 
um das Wie).

Was ist ein Flächennutzungsplan (FNP) ?



Übersicht Freiraumzerstörung FNP

Neumühl (Wald erhalten,
LSG beansprucht)

Grüner Pfad (Wald)Baerl

Alt-Walsum

Ober-Meiderich (entfällt)
Üttelsheimer See
(entfällt)

Wald Universität LSG (soll 
entfallen?)

Rumeln-Kaldenh.

Mündelheim (bleibt)

Serm (1 Fläche entfällt)

Rahm (südl. Teil entfällt)

Angerbogen (in Bebauung)Friemersheim (bleibt)

Asterlagen
(entfällt)

Entwurf 2017 / 2023

Deponie Lohmannsheide
Auskiesung Homberg LSG

Großenbaum

Driesenbusch
keine Vergrößerung Wald



Landschaftsschutzgebiete (LSG)

Folgende Landschaftsschutzgebiete verlieren Ihren Status 

• LSG 1.2.14.1 Stalbergshof (Neumühl); geplante FNP-Darstellung: 
Gewerbegebiet (Entwicklungsfläche 244-17)

• LSG 1.2.29.2 Duisburger Stadtwald (Neudorf-Nord); geplante FNP-
Darstellung: Sonderbaufläche Universität (Entwicklungsfläche 550-02)

• LSG 1.2.32 Toeppersee, Binsenteich, Cölvergraben, Bahntrasse (Bergheim); 
geplante FNP-Darstellung: Wohnbaufläche (Entwicklungsfläche 632-12)

• LSG 1.2.47 Mündelheimer Rheinbogen (Mündelheim); geplante FNP-
Darstellungen: Wohnbauflächen (Entwicklungsflächen 801-01, 803-04a, 
803-07 und 803-11)

• LSG 1.2.53 Landwirtschaftliche Flächen in Rahm-Ost (Rahm); geplante 
FNPDarstellungen: Wohnbauflächen (Entwicklungsflächen 762-02 und 
762-02b)

• LSG 1.2.43.1 Golfplatz östlich der Großenbaumer Allee, Waldgebiete 
„Grindsmark“, „Huckinger Mark“ (Großenbaum / Rahm); geplante FNP-
Darstellungen: Wohnbauflächen (Entwicklungsflächen 752-03 und 762-
03)



Historie FNP Duisburg: 

• Letzter Gesamt FNP von: 1986
• Seither Änderungen zum FNP aber keine komplette Neuaufstellung
• 2007 Beschluss einen neuen FNP für die nächsten 15 – 20 Jahre aufzustellen
• 2015 Beschluss zu Duisburg 2027
• FNP Vorentwurf 2017 

Viele vorherigen Aussagen 
zur Bilanzierung bezogen 
sich auf den Status des 37 
Jahre alten FNP und nicht 
auf den Ist-Zustand der 
aktuellen Nutzung!

Bsp: Landschaftspark Duisburg 
Nord, Rheinpark



Reale Flächeninanspruchnahme von Freiflächen

Vorgesehene Landschaftszerstörung von Freiflächen: 116 ha:
• 29,36 ha Landschaftsschutzgebiete (LSG) für Bebauung
• 87,2 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche

• Verlust durch Bauflächen: 61,3 ha; 
• Verlust durch neue Waldflächen sowie Golfplatzerweiterung: 25,9 ha 
• Verlust Ackerflächen: 58,15 ha 
• Verlust Grünlandflächen: 29,05 h

Die neuen Freiräume auf vorgeprägten Flächen sind z.T. bereits festgesetzte 
Kompensationen für Landschaftszerstörung an anderen Stellen.

FNP Entwurf 2023



• Ursprüngliche Überlegungen zur Planung / Festlegung der Flächennutzung sind 
10 – 15 Jahre alt

• Die Klimakrise ist seither vorgeschritten – IPCC Berichte sind eindeutig
• Zukunftsweisende Städteplanung muss Klimawandel und Klimafolgeanpassung 

berücksichtigen
• Das Klimawandel-Anpassungskonzept (KLIAS) wurde nicht berücksichtig, 

sondern Daten aus 2010!
• Bedarfe an Wohnbebauung, Gewerbe und Industrie ist überhöht und passt nicht 

zur Bevölkerungsstruktur & Entwicklung von Duisburg
• Große, geplante Wohnbebauungsflächen wie z.B. 6 Seen Wedau werden nicht 

für den „Bedarf“ von Duisburg sondern für Düsseldorf berechnet:
• Im Regional-Plan Verfahren wurde vom RVR festgehalten, dass die „Stadt 

Duisburg 71 ha als Sonderstandorte für die Stadt Düsseldorf ausweist“, 
dies schlägt sich aber nicht in den Bilanzierungen nieder. 

• Stadt nutz Rechenmodell zur Bedarfsermittlung des RV und bilanziert ein 
Defizit in Höhe von 47,8 Hektar für Wohnflächenbedarf und ein Defizit 
in Höhe von 31,6 Hektar für Wirtschaftsbelange

• Erfolge zwischen FNP Vorentwurf (2017) & FNP Entwurf – Einmischen lohnt 
sich !

FNP Entwurf 2023 – Veraltete Planungen / 
Datengrundlagen



Bezirk Mitte: Universität
entfällt?

BV Mitte einstimmig (2 
Enthaltungen) gegen die 
Bebauung der Einzelfläche 
550-2

Ratsprotokoll vom 
12.06.023 besagt beim 
Beschluss zur öffentlichen 
Auslegung des FNP 
Entwurfs:
„…
2.) Die unter der 
Bezeichnung 550-02 (…) 
genannte 
Campuserweiterung (UDE) 
ebenfalls aus der 
Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplanes zu 
entfernen.“
Einstimmig beschlossen



Und was ist mit der 
Alternativfläche?

Es steht zwar im 
Umweltbericht:
„Die Fläche wurde im 
Rahmen der 
Alternativenprüfung als 
potenzielle 
Sonderbaufläche f¸r die 
Campuserweiterung 
untersucht. Eine 
entsprechende Darstellung 
im FNP erfolgt jedoch 
nicht.“

Einwendungen sollten 
beide Flächen aufführen!



Bezirk Mitte: Autohof Kaiserberg



• Naturnaher Wald im LSG 
versus Sport

• Verlust der 
Waldklimafunktion als 
klimatischem 
Ausgleichsraum 
(Kühlwirkung, CO2-
Speicherfunktion entfallen)

• Verlust der 
Erholungsfunktion und des 
Landschaftsbildes

Bezirk Mitte: Sportpark Wedau



Bezirk Süd: Bsp. Großenbaum Ost

• Östlicher Teil 
Landschaftsschutzgebiet

• Grabeland entfällt
• Landschaftsplan: 

• Erhaltung naturnahe 
Lebensräumen oder 
sonstige natürliche 
Landschaftselement

• Erhaltung von 
Biotopverbundkonze
pt: "Erhaltung von 
Dauergrünland" / 
"Entwicklung von 
naturnahen 
Gehölzen durch 
Sukzession"



Beispiel: Rahm 20,7 ha LW Fläche / 17 ha 
LSG für Wohnbau

A

B

C

D

erhebliche 
Umwelt-
auswirkungen

2023

reduziert

geblieben

geblieben

2017



Schutzgut KLIMA & LUFT

• erheblichen Auswirkungen
• regional bedeutsamer 

Ausgleichsraum wird 
beansprucht 

• Funktionen des Freilandklimas 
wie z.B. Kalt- und 
Frischluftbildung gehen hier 
verloren

• negative Folgen für die 
umliegende Wohnbebauung 
hinsichtlich der 
Frischluftversorgung möglich 
sind. 

• ….





• naturnahe &  gesetzlich 
geschützte 
Grünflächen

• Teile eines LSG
• Verlust einer gem. §42 

LNatSchG geschützten 
Feuchtgrünlandfläche

• Verlust der 
Erholungsfunktion für 
die Allgemeinheit

• Verlust 
landwirtschaftlicher 
Nutzflächen



Beispiel: Serm
11 ha landwirtschaftliche 
Fläche / LSG für Wohnbau

Umweltbericht:
erhebliche 
Umwelt-
auswirkungen

entfällt

2023

geblieben



Mündelheim

4,4 ha landwirtschaftliche 
Fläche / LSG für Wohnbau



Eine Zusammenfassende mittlere Konfliktintensität kann bei einzelnen 
Schutzgütern sehr unterschiedlich aussehen
Beispiel:

Aber beim Schutzgut Mensch und Gesundheit:

Einzelbetrachtungen der Konfliktintensität notwendig



Für das gesamte Stadtgebiet gilt:
106 Flächen mit Konfliktpotential im Umweltbericht des FNP festgehalten
• Davon wurden 85 Flächen im Detail untersucht und dargestellt
• Die Konflikte sind sehr unterschiedlich für die verschiedenen Schutzgüter

45 Flächen (210 ha)* mit mittlerer Konfliktintensität;
11 Flächen (24,9 ha)* mit geringer Konfliktintensität;
12 Flächen (69,7 ha)* mit positiver Wirkung;
16 Flächen (100,2 ha)* mit erheblicher Beeinträchtigung (im Worst-Case-Fall);

Für den Duisburger Süden sind in der Präsentation nur Beispiele genannt – Details 
sind im Umweltbericht zu finden (Anhang 1 zum Umweltbericht 
Einzelflächenbewertung)

Konfliktpotentiale



Und was ist mit wirklich neuen Freiflächen, Walderweiterung, 
neuen LSG oder Naturschutzgebieten?

Im Umweltbericht wird festgehalten:
„Eine weitere Schutzgebietsausweisung ist nach Auskunft der 
Fachbehörde in den folgenden Bereichen geplant: 

• Teile der Ruhraue östlich der A3, 
• Teile des Stadtwaldes (Nachtigallental), 
• Haubachsee (Sechs-Seen-Platte), 
• Erweiterung des bestehenden NSG „Schwafheimer Meer und 

Krähenbusch“ nach Südosten

Diese Ausweisungen werden seit 2008 dem BUND zugesagt und 
waren weder im Vorentwurf, noch sind sie jetzt im FNP Entwurf 
eingearbeitet!



Resümee:
• Zahlreiche der als neu dargestellten Grün- und Freiflächen sind bereits seit 

Jahrzehnten vorhanden bzw. sind Kompensationsmaßnahmen für frühere Frei-
raumzerstörungen (z.B. LaPaNo-Gewerbe Essenberger Bruch, Sinteranlage-IKEA)

• Es sollen Landschaftsschutzgebiete zum Teil zerstört werden
• Der Flächenfraß soll ungehemmt weiter gehen
• Angesichts der schrumpfenden Bevölkerung und massenhafter Leerstände 

erscheint der angesetzte Bedarf an Wohn- und Gewerbefläche unrealistisch 

Forderung:
• Keine Waldzerstörung (Wald an der Universität)
• Verzicht auf Inanspruchnahme von Landschaftsschutzgebieten
• Keine Doppelanrechnung bestehender Kompensationsflächen
• Gleichzeitige planerische Darstellung erforderlicher Kompensationsflächen 

(Waldausgleich 1:3, Entsiegelung für Neuversiegelung 1:1) – Duisburg ist Waldarm!
• Erstellung einer ehrlichen nachvollziehbaren Bilanz der Freirauminanspruchnahme 

bezogen auf die Realität und nicht auf den FNP von 1986

BUND Position



Unterlagen zum FNP Entwurf unter:

https://beteiligung.nrw.de/portal/Duisburg/beteiligung/themen/1002984
Oder
Stadt Duisburg
Amt für Stadtentwicklung und Projektmanagement
61-11
Friedrich-Albert-Lange-Platz 7
47051 Duisburg

Auslegungsfrist vom 28.08.2023 bis 22.10.2023

Stellungnahmen bis: 22.10 möglich:
1. über das Portal Beteiligung.NRW
2. per E-Mail an fnp@stadt-duisburg.de
3. oder als Brief an oben genannte Adresse

Einmischen – Stellungnahmen schreiben



Was sehe ich mir am besten an?



Was sehe ich mir am besten an?



• Generell jede Person

• Selbst wenn der Wohnort außerhalb von Duisburg ist, aber z.B. ein 
Naherholungsgebiet regelmäßig besucht wird, welches bebaut werden soll, ist eine 
persönliche Betroffenheit gegeben und eine Stellungnahme kann abgegeben 
werden

• Eltern können für ihre noch nicht volljährigen Kinder Einwendungen erheben

• Stellungnahmen müssen individuell erstellt werden, ein Bündnis oder eine BI kann 
zwar eine Stellungnahme abgeben, aber jedes Individuum der Gruppe solle als 
Einzelperson ebenfalls eine Stellungnahme abgeben, sonst gilt auch diese 
Stellungnahem nur als eine Stellungnahme

• Wird eine Stellungnahem von mehreren Personen unterstützt oder unterzeichnet, 
gilt dies als eine Einwendung mit X Einwender*innen (z.B. auch bei 
Sammeleinwendungen)

• Eindruck bei Politik und Verwaltung macht sowohl die Anzahl von Stellungnahmen 
als auch die Anzahl der Einwender*innen

Wer darf eine Stellungnahme einreichen?



Was sollte der Inhalt der Stellungnahme sein?

• Möglichst sachliche Argumentation zu dem Grund warum die Planung abgelehnt 
wird, persönliche Betroffenheit zur vorgegeben Planung sollte benannt werden

• Ein reines „nein“ zu einer Fläche oder dem gesamten FNP reicht nicht aus

• Gründe gegen das Vorhaben müssen deutlich werden, hier kann man gerade aus 
den Umweltberichten zu den einzelne Teilflächen viele Argumente finden

• Bisher bestand die Stadt auf der Schriftform, dieses Mal ist auch online oder per E-
Mail zulässig

• Mündlich oder telefonisch wird nichts entgegen genommen

• Bei der Stellungname online oder per E-Mail muss klar werden, wer die 
Einwendung formuliert hat 

• Angabe des Namens und der Anschrift ist notwendig



Nach Abgabe der Stellungnahme

• Alle Stellungnahmen werden ausgearbeitet und in einer Synopse zusammen 
gefasst und von der Verwaltung bewertet

• Die Bezirksvertretungen, verschiedenen Ausschüsse beraten den FNP Entwurf mit 
der Synopse. Die Entscheidung trifft der Rat

• Alle Bezirksvertreter*innen und Ratsmitglieder sind im Ratsinformationssystem der 
Stadt Duisburg gelistet. E-Mails mit den Stellungnahmen oder persönliche 
Darlegungen warum im eigenen Bezirk eine bestimmte Fläche so nicht behandelt 
werden sollte, sollten den Entscheidungsträger*innen vorgetragen werden



„Wer kämpft, kann verlieren. 
Wer nicht kämpft, hat schon 

verloren.“ 
(Bertolt Brecht)

Vielen Dank für Ihre / Eure Aufmerksamkeit

Kerstin Ciesla
Vorsitzende BUND Kreisgruppe Duisburg
Kerstin.Ciesla@bund-duisburg.de

Veranstaltungsgemeinschaft zum FNP Duisburg 2023
• Bündnis Klimaentscheid
• BUND Duisburg
• Duisburger Stiftung für Umwelt, Gesundheit und Soziales
• Parents for Future
klimaentscheid-duisburg.de


